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Kalendarium
Vor 60 Jahren:

Flugzeugabsturz im
Hohen Venn 

In der Nähe der Ortschaft Hockai, 
südlich von Wihonfagne und un-
weit des preußischen Grenzsteins 

150, stürzte am 5. Dezember 1956 bei 
einem Übungsflug eine Maschine 
des Typs „Gloster Meteor NF 11“ ab. 
Von diesem zweisitzigem, mit Radar 
ausgestattetem Nachtjäger wurden 
ab 1950 insgesamt 307 Stück gebaut. 
Bau und Entwicklung hatte die Fir-
ma Armstrong-Whitworth übernom-
men. Neben der englischen Luftwaffe 
setzten Ägypten, Belgien, Dänemark, 
Frankreich, Israel und Syrien diesen 
Flugzeugtyp ein. 

Das im Venn verunglückte Flug-
zeug war auf der Militärbasis 
von Beauvechain stationiert 

und zu einem Übungsflug mit Ra-
dareinsatz gestartet. Der Pilot wurde 
wohl vom tiefliegenden Nebel über-
rascht, schätzte die Flughöhe nicht 
richtig ein und zerschellte somit am 
Boden. 

Am 6. Dezember 1956 melde-
te das Grenz-Echo, dass man 
lediglich den Piloten (Ser-

geant Jérôme Janssens, *10.10.1933, 
ansässig in Berlare / Ostflandern, 
verheiratet und Vater eines Kindes) 
in den Flugzeugtrümmern gefunden 
habe. Man vermutete, dass noch ein 
zweiter Mann an Bord gewesen sei. 
Ob dieser bei der Explosion aus dem 
Flugzeug geschleudert wurde oder 
sich mit dem Fallschirm habe retten 
können, sei noch ungewiss. Am 7. De-
zember dann die traurige Gewissheit: 
Auch der zweite Insasse der Meteor 
(Sergeant Jacques Pairoux, *1.7.1929, 
wohnhaft in Antwerpen, ebenfalls 
verheiratet und Familienvater) hatte 
den Absturz nicht überlebt und war 
völlig verstümmelt in der Nähe der 
Absturzstelle gefunden worden. 

Im Jahr 1957 wurde an der Un-
glücksstelle ein hölzernes Gedenk-
kreuz aufgestellt und einige Me-

tallteile des Flugzeugs sind dort noch 
erhalten. 

Karin Heinrichs
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